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NEUENDETTELSAU
Im Anschluss an einen Familiengot-
tesdienst wurde Helmut Frank aus
Wicklesgreuth durch Pfarrer Wolf-
gang Hörl von der Pfarrei St. Fran-
ziskus, Neuendettelsau, als einsti-
ger Mitarbeiter des Pfarrgemeinde-
rates Neuendettelsau verabschie-
det. Frank war von 1986 bis 1998
dessen Vorsitzender, und zudem
von 1994 bis 2014 Vorsitzender des
Dekanatsrates Herrieden. Das Gre-
mium des Dekanatsrates umfasst an-
nähernd 40 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Die Aufgabenstellungen
des Rates beinhalten unter anderem
das Beraten sowie Unterstützen des
jeweiligen Dekans. Ferner gehörte
zu Franks Tätigkeiten die Leitung der
Vollversammlungen des Dekanats-
rates, die stets im Frühjahr sowie im
Herbst jeden Jahres stattfanden.
Wie Helmut Frank auf Anfrage zu
verstehen gab, oblagen ihm des
Weiteren allgemein anfallende Auf-
gaben, die den Bereich des Deka-
natsrates betrafen. Die Dankurkun-
de, die vom Eichstätter Bischof, Dr.
Gregor Maria Hanke, OSB, und vom
Vorsitzenden des Diözesanrates,
Christian Gärtner, unterzeichnet
wurde, trägt den Wortlaut: „In einer
verantwortungsvollen Aufgabe ha-

Helmut Frank verabschiedet
20 Jahre Vorsitzender des Dekanatsrates

Herrieden

ben Sie an der Gestaltung des Ge-
meindelebens und der Kirche mitge-
wirkt und so dazu beigetragen, dass
die Botschaft von Gottes Liebe die
Menschen erreicht.“

Text + Foto: Klemens Hoppe
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Die bundesweite Aktionswoche
vom 9. bis 18. Mai unterstützt
Handwerker bei der  Kundenge-
winnung. Das Portal der Woche
der Sonne bietet ab sofort
wieder kostenlos Marketingun-
terstützung, Tipps zur Kunden-
ansprache und Informations-
material für Solar- und Pellets-
installateure. Unter dem Motto
„Pellets und Solar sparen Träu-
me wahr“ dreht sich 2014 alles
um das Sparpotenzial der Tech-
nologien bei der Strom- und
Wärmeerzeugung. Die Aktions-
woche vom 9. bis 18. Mai ist für
viele hundert Aktive ein Anlass,
über Solarstrom, Stromspeiche-
rung, Solarwärme und das Hei-
zen mit Pellets zu informieren.

Die Registrierung als Veranstal-
ter ist ab sofort unter www.
woche-der-sonne.de möglich.
Der Verkauf und die Beratung zu
Solarprodukten und Technologi-
en der Erneuerbaren Energien
sind in den letzten Jahren immer
komplexer geworden. Die Ver-
kaufsargumentation hat sich
verändert, die Förderprogram-
me wurden vielschichtiger.
Gleichzeitig sind Verbraucher
durch kurzfristige, drastische
Einschnitte oder Schwankun-
gen in der Förderung verunsi-
chert, fühlen sich schlecht infor-
miert und benötigen eine umfas-
sende persönliche Beratung.
Die Woche der Sonne bietet Ab-
hilfe: Mit Veranstaltungen im

Rahmen der Aktionswoche vom
9. bis 18. Mai und bundesweiter
Pressearbeit werden Endkun-
den informiert und Installateure
bei ihrer Kundenansprache un-
terstützt. Die Teilnahme an der

Woche der Sonne ist für alle Ver-
anstalter kostenfrei.
„Es ist uns ein wichtiges Anlie-
gen, die lokalen Marketingakti-
vitäten von Handwerk und Han-
del vor Ort zu unterstützen und
Verbraucher zuverlässig über
die vielfältigen Nutzungsmög-

lichkeiten der Solarenergie zu
informieren“, sagt Wibke Korf,
Projektleiterin der Woche der
Sonne. „ Mehr als 90 Prozent der
beteiligen gewerblichen Teil-
nehmer gaben 2013 an, dass

sie durch ihre Beteiligung an
der Woche der Sonne neue
Kunden gewinnen konnten.“
Auch Energieberater, Vereine,
Verbraucherzentralen, Schulen
und Kommunen können sich ab
sofort wieder auf der Internetsei-
te unter www.woche-der-sonne.

 „Pellets und Solar sparen Träume wahr“ –  Woche der Sonne 2014
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de anmelden, eine eigene Ver-
anstaltung planen und über So-
larenergie und Pellets informie-
ren. Die Veranstaltungen reichen
von der Besichtigung eines So-
larkraftwerks, Pellets-Beraterta-
ge, Vortragsreihen und Energie-
messen bis hin zu Fahrradaus-
flügen zu Erneuerbare Energi-
en-Anlagen oder Testfahrten mit
einem Solarmobil. Alle Veran-
staltungen können von den lo-
kalen Organisatoren im Veran-
staltungskalender unter www.
woche-der-sonne.de eingetra-
gen werden. Der Bundesver-
band Solarwirtschaft e.V. orga-
nisiert die Aktionswoche in Koo-
peration mit dem Deut-
schen Energieholz- und Pellet
Verband e.V. und Unternehmen
der Solar- und Pelletbranche.
Partner sind u.a. die Hand-
werksverbände, der Bundesver-
band Erneuerbare Energien, die

Deutsche Umwelthilfe und der
Deutsche Städte- und Gemein-
debund. Im vergangenen Jahr
fanden bundesweit rund 3.900
Veranstaltungen mit insgesamt
etwa 300.000 Besuchern statt.
Veranstalter können sich ab
sofort auf der Internetseite

www.woche-der-sonne.de an-
melden. Handwerksbetriebe
können sich zusätzlich in die
Fachbetriebssuche eintragen.
Weitere Informationen zur Wo-
che der Sonne finden Sie unter:
www.woche-der-sonne.de

 ha/PM Woche der Sonne
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Mit dem zunehmenden Sonnen-
schein im Frühjahr steigt auch die
Solarstrom-Produktion der
mittlerweile über 1,3 Millionen Solar-
stromanlagen in Deutschland wieder
deutlich an. Der Bundesverband So-
larwirtschaft hat für Besitzer von
kleinen Aufdachanlagen einige Tipps
zum Frühjahrs-Check zusammenge-
stellt.

1. Stromerzeugung prüfen
Mit dem Blick auf den Stromzähler
lässt sich einfach und schnell able-
sen, wie viel Elektrizität die Photo-
voltaik-Anlage erzeugt. Am sog.
„Wechselrichter“, dem Gerät, dass
den Strom für den Hausgebrauch
umwandelt kann die aktuelle Anla-
gen-Leistung abgelesen werden.
Auf beiden Wegen lässt sich prü-
fen, ob die Ertragskraft der Anlage
im Rahmen des Üblichen liegt. Einige
Wechselrichter oder spezielle Zu-
satzgeräte können die Stromproduk-
tionsdaten über einen längeren Zeit-
raum speichern. So ist eine ausge-
klügelte Analyse der Produktionsda-
ten möglich. Liegt die Leistung der
Anlage deutlich unter dem Erwart-
baren oder produziert sie gar keinen

Strom mehr, liegen technische Män-
gel vor und ein Experte - in der Regel
der Installationsbetrieb - sollte hinzu
gezogen werden. Bei geringen Er-
tragseinbußen könnten Module auch
lediglich verschmutzt sein. Einige
Anbieter ermöglichen sogar die Fern-
überwachung per Internet oder mit
Apps auf Smartphones, so haben
Betreiber ihre Solarstromanlage
auch von unterwegs „im Blick“.

2. Solarmodule in
Augenschein nehmen
Zwar sind sie darauf ausgelegt,
Wind und Wetter zu trotzen:
Manchmal aber können starker Wind
oder große Mengen Schnee einer
Photovoltaik-Anlage zusetzen. Des-
wegen ist es nach Stürmen oder der
Schneeschmelze ratsam, das Modul-
feld genau anzuschauen. Dafür kön-
nen Sie die Anlage auch mit einer
Digitalkamera fotografieren und die
Bilder hinterher an einem Computer
genauer betrachten: Stehen Module
vor, sind sie verrutscht oder gar ge-
brochen? Bei offensichtlichen Schä-
den sollte unbedingt der Fachinstal-
lateur hinzugezogen werden, um
Schlimmeres zu vermeiden.

3. Reinigung sollten
Fachleute übernehmen
Die Photovoltaik-Module sind mit ei-
nem speziellen Solarglas vor Ver-
schmutzung geschützt. Viele Abla-
gerungen waschen sich von allein
beim nächsten Regen ab. Falls Laub
und Zweige auf den Modulen liegen
bleiben oder falls Vogelkot und Blü-
tenpollen die Module bedecken, kann
dennoch eine Reinigung sinnvoll sein.

Grund: Der Ertrag einer verschmutz-
ten Solaranlage sinkt. Die Reinigung
einer Anlage auf dem Dach ist für
Laien gefährlich. Außerdem kann
man bei unsachgemäßem Vorgehen
die Anlage zudem beschädigen. Da-
her sollten die Arbeiten auf dem Dach
von einem Reinigungsprofi ausge-
führt werden. Die Module dürfen
dabei nicht betreten werden. Die
Kosten für die Reinigung kleiner So-
larstromanlagen auf Einfamilienhäu-
sern liegen je nach Aufwand und
Größe der Anlage bei 300 bis 600
Euro. Wie oft Anlagen gereinigt wer-
den müssen, hängt stark vom Stand-
ort ab. Bei Anlagen im Stadtgebiet
sollte ein Zwei-Jahres-Rhythmus
ausreichen. Tipp: Machen Sie die
Kosten für die Reinigung als Betriebs-
kosten bei der nächsten Steuerer-
klärung geltend.

4. Photovoltaik-Anlage
durchmessen lassen
Bei der Inbetriebnahme überprüft der
Installateur durch Messung die volle
Funktionstüchtigkeit der Photovolta-
ik-Anlage. Diese Messung sollte re-
gelmäßig, spätestens aber nach vier
Jahren wiederholt werden. Die Fach-
kraft prüft die Photovoltaik-Anlage
dabei auf Herz und Nieren. So kön-
nen auch Mängel entdeckt und an-
schließend beseitigt werden -
beispielsweise Kabelschäden - die
bei der Sichtprüfung nicht auffallen.
ha/PM bsw solar

Frühjahrs-Check für Solarstromanlagen
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MITTELESCHENBACH
Erstmals seit ihrer Gründung im Jahr
1928 hat die Filialkongregation der
Marianischen Männerkongregation
Mitteleschenbach ein eigenes Ban-
ner angeschafft. Mitte März wurde
dieses dann von Ortspfarrer Micha-
el Harrer, der zugleich Präses (geist-
licher Begleiter) der MMC ist, feier-
lich gesegnet. Die Mitteleschenba-
cher Marienverehrer haben einen

derzeitigen Mitgliederstand von 100
Sodalen, deren Präfekt Andreas
Schlund ist. Während der Andacht
anlässlich des Hauptfestes wurde
auch das Jahresopfer gegeben,
welches zu hundert Prozent in Mit-
teleschenbach bleibt.
Erfreulicherweise übernahm die MMC
kürzlich damit die Hälfte der Reini-
gungskosten der beiden Seitenaltä-
re in Sankt Nikolaus. Des Weiteren

wurden während der Andacht lang-
jährige Mitglieder ausgezeichnet und
geehrt, sowie neue aufgenommen.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft konnten
Bosch Willibald, Knechtlein Werner
und Lang Willibald geehrt werden,
für 65 Jahre MMC Mitgliedschaft er-
hielten folgende Männer eine Eh-
rung: Arnold Nikolaus, Bußinger Ni-
kolaus, Fleischer Josef, Hausmann
Karl, Jank Georg und Kopp Josef.

Folgende Sodalen gaben ihr
Versprechen und wurden da-
mit neu in die Kongregation
aufgenommen: Dauer Johan-
nes, Gracklauer Andreas,
Knechtlein Stefan, Lederer
Maximilian, Leng Anton, Leng
Mathias, Schlund Josef, Sten-
gel Werner und Walther Hans.
Die Marianische Männerkon-
gregation plant für den 3. Mai
2014 auch erstmals einen
Ausflug und bereits am 30.
März lädt die MMC zu einem
Benefiz-Schafkopfturnier ein,
welches im Bürgersaal der
Gemeinde stattfindet und des-
sen gesamter Erlös einem
wohltätigen Zweck zugute-
kommen wird.

Text + Foto: ma

Neues Banner für die MMC
Ehrungen und Neuaufnahmen
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Seit mehr als 40 Jahren ist „jugend
creativ“ ein Wettbewerb, der die Kre-
ativität und Gestaltungsfreude von
Kindern und Jugendlichen anregt und
dabei immer wieder neue, gesell-
schaftlich relevante Themen auf-
greift. Beim diesjährigen Jugendwett-
bewerb durften die Schülerinnen
und Schüler ihre Kreativität zu dem
Motto „Traumbilder. Nimm uns mit in
deine

Fantasie“ unter Beweis stellen. Träu-
me sind wichtig für unser Leben. Sie
helfen uns, mit Ängsten und Sorgen
umzugehen. Träume geben uns
zuweilen die Möglichkeit, für ein paar
Momente der Realität zu entfliehen.
Insgesamt wurden in der Ortsebene
Windsbach 344 Malarbeiten und 128
Quizscheine abgegeben. Im Ge-
schäftsgebiet Windsbach nahmen
die Grund- und Mittelschule Winds-
bach, die Grundschule Mitteleschen-
bach und das Johann-Sebastian-
Bach-Gymnasium in Windsbach teil.
Die Ortsjury setzte sich aus den
Lehrkräften der beteiligten Schulen
zusammen. Die Jury hatte die
schwierige Aufgabe, die besten Mal-
arbeiten auszusuchen. Ihnen gilt
unser Dank, dass sie uns jedes Jahr
so tatkräftig unterstützen. Die Sie-

gerehrung fand Mitte Februar in den
Räumen der Raiffeisenbank Winds-
bach statt. Die Ehrung der Gewin-
ner nahmen die Vorstandsmitglieder
der Raiffeisenbank Heilsbronn-
Windsbach eG, Dir. Uwe Frenzel und
Markus Pfeiffer, vor. 1. Bürgermeis-
ter der Stadt Windsbach, Wolfgang
Seidel, begrüßte die fleißigen Nach-
wuchskünstler und beglückwünsch-
te die glücklichen Gewinner. Die Sie-
ger der Ortsebene Windsbach kön-
nen auf unserer Homepage www.
rb-windsbach.de eingesehen wer-
den. Zeitgleich fand der Jugendwett-
bewerb in den Hauptgeschäftsstel-
len Heilsbronn und Sachsen auf Orts-
ebene statt. An alle teilnehmenden
Schulen konnte insgesamt eine Geld-
spende in Höhe von 2.050 Euro, so-
wie an die Gewinner unter den ein-
gereichten Arbeiten Sachpreise im
Gesamtwert von 1.050 Euro, über-
geben werden. Auf dem Foto 1. Rei-
he v.l.n.r.: Marktbereichsleiter Stef-
fen Weiß, Vorstandsmitglied Markus
Pfeiffer, Vorstandsvorsitzender
Uwe Frenzel (Raiffeisenbank Heils-
bronn-Windsbach eG), ehemaliger 1.
Bürgermeister der Stadt Windsbach,
Wolfgang Seidel.

Foto: Privat

ROHR (Eig. Ber.)
Am 26. April ist im Gemeindehaus
Rohr, Pfarrgasse 1, ein toller Gast-
spiel-Auftritt geplant: Das aktuelle
TBC-Programm von und mit Georg
Koeniger, Florian Hoffmann und –
neu Michael A. Tomis. Die Zeiten än-
dern sich: Griechenland schafft den
Euro ab, Russland die freie Mei-
nungsäußerung und die
FDP sich selber. Man
sieht: Es ist nicht alles
schlecht! Die Fans der
dienstältesten Kultgrup-
pe Frankens dürfen
aufatmen: TBC bleibt,
was es immer war -
fränkisch verwurzelt,
politischer als Comedy,
lustiger als Kabarett,
immer ganz nah dran am

44. Internationaler Jugendwettbewerb der Raiffeisenbank
Heilsbronn-Windsbach eG

Demnächst in Rohr:
„TBC – (Totales Bamberger Cabarett) mit der

Lachablösung wieder unterwegs!“
Publikum und am Zeitgeschehen. Das
Motto der Theatergruppe Rohr lau-
tet: Lachen Sie! Wir kümmern uns um
die Details. Kartenvorverkauf bei der
Theatergruppe Rohr (Anke Gastner
Tel.: 09876-976395) oder bei der Raif-
feisenbank Rohr. Eintrittspreis KVK
14 Euro, an der Abendkasse 16 Euro.

Foto: Privat
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NEUENDETTELSAU
Anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr von Neuendettelsau wurden
auch Musiker geehrte, die bereits seit
vielen Jahren den über die Grenzen
des Ortes hinaus bekannten Klang-
körper aktiv unterstützen. Abteilungs-
leiter Rudolf Buchinger ging in die-
sem Zusammenhang auf Aktivitäten
und Begebenheiten ein, die das Ver-
einsleben bestimmen. So war unter
anderem von einem Besuch der fran-
zösischen Partnerstadt Treignac die
Rede, bei welchem die musikalischen
Auftritte den dortigen Bewohnern
viel Spaß bereiteten. Außerdem freu-
te sich Buchinger darüber, von zwei
Neuzugängen berichten zu können.
Auch ein ganz besonderer Übungs-
abend kam zur Sprache. Anlässlich
eines Besuches der Mission „Eine
Welt“ ließ es sich eine brasilianische
Musikgruppe nicht nehmen, gemein-
sam mit den Neuendettelsauer Musi-
kanten zu musizieren. Dieses Ereig-
nis fand derart viel Anklang, dass

der Wunsch nach einer Wiederho-
lung deutlich wurde. Neben diesen
und jenen Zusammenkünften stand
ein umfangreiches Pro-
gramm von Auftritten an, das
den Musikanten so manche
Stunden der Freizeit abver-
langte. Standkonzerte vor
begeistertem Publikum und
Treffen zu Umzügen berei-
ten nun mal Freude und hin-
terlassen bleibende Erleb-
nisse, bekräftigte der Abtei-
lungsleiter. Beim Thema Fi-
nanzen dankte Buchinger
sowohl der Gemeindever-
waltung und den Sponsoren
als auch dem örtlichen Trei-
gnac-Verein für wohlwollende Un-
terstützung. Beim Ausblick auf das
Jahr 2014 war von einer Fahrt in die
Lüneburger Heide die Rede, wo eine
musikalische Mitgestaltung des dor-
tigen Schützenfestes geplant ist. Bei
den Neuwahlen gab es keine perso-
nellen Veränderungen. Abteilungslei-
ter der Blaskapelle bleibt Rudolf Bu-

chinger, Schriftführerin ist weiterhin
Daniela Hamberger, Budgetverwal-
ter Herbert Geyer, Beisitzer Reinhold

Schütz und als Jugendvertreterin
fungiert Barbara Buchinger. Aus
Anlass der Ehrungen für langjährige
aktive Mitgliedschaft in der Blaska-
pelle war der Vorsitzende des Nord-
bayerischen Musikbundes, Kreis
Ansbach, Markus Häßlein, gekom-
men. Er bedankte sich für die rege
Arbeit im Musikverein und lobte das

Können der Kapelle bei ihren oftma-
ligen Auftritten. Außerdem würdigte
Häßlein in seiner Laudatio die Treue

der langjährigen Mitglieder
und zeichnete sie mit Urkun-
den und Ehrennadeln aus.
Bronze erhielten Willi Greul
und Martin Bößenecker für
10-jährige Zugehörigkeit. 20
Jahre ist Roland Müller dabei,
hierfür wurde er mit Silber
bedacht, und 25 Jahre Treue
zur Blaskapelle bewiesen
Christian Grießmeier und
Reinhold Schütz. Ihnen über-
reichte Häßlein die silberne
Ehrennadel des Nordbayer-
ischen Musikbundes. Der

Kreisvorsitzende dankte den Jubila-
ren für ihr Engagement und nannte
die Blaskapelle der Feuerwehr ein
musikalisches Aushängeschild für
Neuendettelsau. Auf dem Foto von
links: Willi Greul, Christian Grießmei-
er, Reinhold Schütz und Roland Mül-
ler (Martin Bößenecker fehlte).

Text + Foto: Klemens Hoppe

MERKENDORF
Die gut 30 Konfirmanden und Kon-
firmandinnen der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinden Merken-
dorf und Hirschlach, die am Palm-
sonntag ihre Konfirmation feiern
werden, gestalteten einen Sonntag-
morgengottesdienst und stellten ihre
Gedanken zur Jahreslosung 2014
„Gott nahe zu sein ist mein Glück“
aus Psalm 73 an vielen Beispielen
und eigenen Ideen vor. Im Vorfeld
hatten die Jugendlichen in zwei
Gruppen zusammen mit Pfarrer Det-
lef Meyer und Diakon Heinrich Förth-
ner ihren Vorstellungsgottesdienst
vorbereitet. Das Gotteshaus war an
diesem Sonntag mit Eltern, Angehö-
rigen und der Gemeinde gut gefüllt.
So gingen die Bald-Konfirmierten zu
Beginn darauf ein, was für sie Glück

Blaskapelle ehrte langjährige Musiker
Neuwahlen brachten keine Veränderungen

ist. Die Vorstellungen gingen von der
ersten Liebe bis zu einem überleb-
ten Autounfall. Anhand von dem,
was die Bibel über das Thema Glück
sagt, zeigten die engagierten Ju-
gendlichen, dass es noch viele
andere Dinge gibt, die Menschen
glücklich machen, als nur purer
Wohlstand, in der die westliche
Gesellschaft seit Jahrzehnten
lebt. Nächstenliebe, der Glaube
an Gott, langes Leben und Ge-
sundheit sind solche Beispiele,
die Menschen glücklich und
dankbar gegenüber Gott ma-
chen. Eine Konfirmandin berich-
tete, wie sie sich im Senioren-
heim in Wolframs-Eschenbach
um die oft zurückgezogen leben-
den Senioren kümmert und für
viele schon zu einer Art Enkelin

geworden ist, da viele keinen Be-
such mehr erhalten. Anhand dieses
Beispiels wurde deutlich, dass Men-
schen auch glücklich werden, wenn

sie ihre Mitmenschen glücklich ma-
chen. Pfarrer Detlef Meyer unter-
strich diese Beobachtung, indem er
die im vorigen Jahr herausgekomme-

ne Glücksstudie zur Hand nahm,
in der genau diese Beobachtung
Eingang fand. Zum Ende des Got-
tesdienstes stellten einige Ju-
gendliche ihren selbst ausge-
wählten Konfirmationsspruch vor
und erläuterten diesen in eifühl-
samen Worten. Die jungen Kon-
firmanden und Konfirmandinnen
aus Merkendorf, Wolframs-
Eschenbach Hirschlach gaben
sich viel Mühe, um ihre Vorstel-
lungen von Glück der Gemeinde
näher zu bringen.

Text + Fotos: Daniel Ammon

Dankbarkeit macht glücklich
Merkendorfer Konfirmanden gestalteten Gottesdienst
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SACHSEN b.ANSBACH
Hans Ellrott singt im Tenor – und das
seit nunmehr 50 Jahren. Anlässlich
der Jahresversammlung des Ge-
sangvereins 1910 Sachsen wurde
der aktive Sänger von Vorsitzendem
Gerhard Brehm und Kreischorleiter
Helmut Lammel mit Ehrennadel und
Urkunde des Fränkischen Sänger-
bundes ausgezeichnet und zum Eh-
renmitglied des Vereins ernannt. „Ich
genieße jede Singstunde!“ bedankte
der Geehrte sich sichtlich gerührt.
Auf insgesamt stolze 300 Jahre San-
geserfahrung kamen an diesem
Abend alle Geehrten miteinander: Für
40 Jahre aktives Singen geehrt wur-
den die Sängerinnen Renate Jauer-
nig aus dem Sopran und Lisbeth
Pabst, Marie Grauf, Irene Reichl und
Margarethe Roth aus dem Alt sowie
Sänger Walter Scheuerpflug vom
Tenor. Zehn Jahre ist Rainer Teske
vom Bass dabei. Als Glückwunsch
gab es für alle ein Ständchen von
der Versammlung. Der 1910 als
Männergesangverein gegründete
Chor singt seit drei Jahren unter der
Leitung von Helmut Lammel, der in
seinem Bericht die gute Zusammen-
arbeit mit der Vereinsleitung und die
hohe Motivation im Chor lobte. Im
Herbst wird der Sachsener Chor aus
derzeit 40 aktiven Sängerinnen und

Sängern an einem Leistungssingen
teilnehmen, für das ab sofort inten-
siv geprobt wird. Wie Vorsitzender
Gerhard Brehm berichtete, warten
auf den Verein jetzt auch neue wich-
tige Aufgaben: Für zwei Jahre hat
Sachsen nun die Leitung der Sän-
gergruppe „Untere Rezat“ inne. Das
bedeutet unter anderem die Organi-
sation von gemeinsamen Konzerten
mit den verschiedenen Chören aus
der Region in der örtlichen Kirche St.
Alban; das erste wird in der Vor-
weihnachtszeit stattfinden. Neben
den regelmäßigen wöchentlichen
Proben sind für dieses Jahr die Teil-
nahme an einem Chorkonzert in Ro-
thenburg o. d. Tauber sowie einige
Ausflüge und die traditionelle Mai-
wanderung geplant. Wie immer wer-
den auch wieder Ständchen zu run-
den Geburtstagen für ältere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger gesungen
werden. Der Chor trifft sich immer
mittwochs ab 19.30 Uhr im Gasthaus
„Landisch“ in Sachsen. Neuzugän-
ge für alle Stimmen sind jederzeit
herzlich willkommen. Auf dem Foto
sind zu sehen (v.l.): Lisbeth Babst,
Marie Grauf, Irene Reichl, Renate
Jauernig, Margarete Roth, Rainer
Teske, Walter Scheuerpflug und
Hans Ellrott.

Text und Foto: Susanne Hassen

NEUENDETTELSAU
Im Pfarrsaal der katholischen Kirche
von St. Franziskus stellte kürzlich die
halbseitig gelähmte Künstlerin aus
Neuendettelsau, Erika Schäfer, eine
Vielzahl ihrer Bilder aus. Von den
etwa 250 Gemälden waren 120 zu
sehen, die Motive aus allen mögli-
chen Lebensbereichen zeigten. So
waren Landschaften zu unter-
schiedlichen Jahreszeiten, Men-
schen und Tiere in verschiedenen
Situationen sowie sonnendurchflu-
tete Landstriche am Tage als auch
bei fahlem Mondschein farbenfroh
und äußerst lebensnah auf Lein-
wand, Holztafeln und anderen Ma-
terialien dargestellt. Auch religiöser
Themen hatte sich die Künstlerin
angenommen, die bei den überaus
zahlreichen Besuchern der Ausstel-
lung viel Begeisterung und Bewun-
derung auslösten. Die 75-jährige Eri-
ka Schäfer stammt ursprünglich aus
Russland und lebte bis zu ihrer Über-
siedlung nach Westdeutschland dort
als sogenannte Wolgadeutsche.
Nach einigen Zwischenaufenthalten
anderenorts kam sie mit ihrem Mann
vor etwa 18 Jahren nach Neuendet-
telsau, wo sie sich heute zuhause
fühlt. Zur Familie gehören noch drei
Töchter und ein Sohn im Erwachse-
nenalter. Ihr Mann war ursprünglich
in der ehemaligen DDR als Soldat in
Neustrelitz (Mecklenburg-Vorpom-

mern) stationiert und in der Sowjet-
armee als Musiker an der Klarinette
eingesetzt. Das Besondere an der
heutigen Situation ist, dass Schäfer
seit ihrem Schlaganfall im März 2006
nur mehr mit der linken Hand malen
kann. Wie sie sagte, wollte sie mit
ihrer öffentlichen Aktion der Bilder-
ausstellung besonders auch kranke
und behinderte Menschen ermuti-
gen, selbst im Falle schwerer Schick-
salsschläge den Mut nicht sinken zu
lassen. Neben ihrer Malerei befasst
sich Erika Schäfer auch noch mit dem
Schreiben. Sie hat zwischenzeitlich
einen Gedichtband in russischer
Sprache herausgebracht, in wel-
chem etliche ihrer Bilder abgedruckt
sind.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Ehrungen für 300 Jahre
Sangeserfahrung und viele Pläne

Halbseitig gelähmte Künstlerin zeigte ihre Bilder

Seit 2006 nur mit der linken
Hand gemalt



11Ausgabe 204-2014

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Zum ersten Mal bot der Kulturverein
WindsArt in Windsbach einen Me-
nüspaziergang für Erwachsene an.
Das Konzept besteht darin, Kultur
und Stadtgeschichte mit kulinari-
schen Genüssen in einer kurzweili-
gen Veranstaltung zu vereinen. Das
Angebot wurde von Windsbachern
ebenso gerne wie von Besuchern
aus dem Landkreis Ansbach ange-
nommen. Man traf sich am Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen im Cafe
Helmreich. Hier konnten sich die Teil-
nehmer kennenlernen und plaudern.
Herr Lechner vom Heimatverein
Windsbach übernahm die anschlie-
ßende Stadtführung. Nach ein paar
Sehenswürdigkeiten in der Innen-
stadt ging es ins Obere Tor mit sei-
ner Ausstellung über die Geschich-
te der Juden in Windsbach. Im be-
nachbarten Beßn’ Haus konnten eine
beachtliche Sammlung an Patendank,
Bildern von früheren Windsbacher
Künstlern und andere historische
Raritäten bestaunt werden. Bei ei-

nem Gläschen Sekt wurde ein biss-
chen mit der Windsbacher Putzfrau
Frieda, alias der Handpuppe des Pup-
penspielers Bernd Lang, „gerad-
schd“. Sie animierte die Besucher
sogar dazu Volkslieder zu singen und
schaffte es, der Gruppe einen vier-
stimmigen Kanon abzuringen. Alles
begleitet mit großem Gelächter. Mu-
sikalisch so eingestimmt folgte der
Besuch der Chorandacht des Winds-
bacher Knabenchors. Der Jahres-
zeit angepasst wurden Choräle aus
der Johannes-Passion von Johann-
Sebastian Bach dargeboten. Ein Oh-
renschmaus. Die Veranstaltung
klang im Gasthaus Dorschner bei ei-
ner deftigen fränkischen Brotzeit
aus. Der Kulturverein WindsArt zeigte
sich zufrieden mit seinem ersten Me-
nüspaziergang für Erwachsene.
„Wir haben im letzten Jahr etwas
Ähnliches für Kinder gemacht, mit
großer Beteiligung. Daraufhin kamen
auch Anfragen von Erwachsenen.
Wir sind sehr glücklich, dass es un-
seren Teilnehmern heute so gut ge-

Erstmals „Menüspaziergang“ in Windsbach

fallen hat. Alle waren begeistert“, so
das Organisationsteam. „Und weil es
so schön war, planen wir gleich
wieder was für Juli.“ Informationen
zum nächsten Menüspaziergang

können demnächst auf der Websei-
te des Vereins unter www.windsart.
de abgerufen werden.

Foto: Privat
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WATZENDORF (Eig. Ber.) 
Wie seit Jahren Tradition, wurde in
Watzendorf wieder der Dorfbrunnen
als Osterbrunnen geschmückt. Über
den Winter mussten in vielen Stun-
den mehr als 1000 Eier wieder sa-
niert oder ganz neu gestaltet wer-
den. So gleicht kein Ei dem anderen.
Erfreulich ist vor allem, dass sich da-
ran alle Familien des kleinen Dorfes
beteiligt haben. Jung und alt hatten
Spaß und Freude am Malen, Lackie-
ren, Auffädeln, Girlanden wickeln
und Schmücken. Der Osterbrunnen
wird bis Ende April aufgestellt blei-
ben…

Foto: Klaus Hinterleitner

MERKENDORF
Es ist schon zur Tradition gewor-
den, dass die Landjugend Merken-
dorf im März zum Theaterabend in
die TSV-Halle einlädt. So auch
wieder dieses Jahr. Auf dem Spiel-
plan stand heuer der 3-Akter „Der
Landfrauenausflug“, den die talen-
tierten Schauspieler an zwei Aben-
den dem zahlreich erschienen Pu-
blikum präsentierten. Zum Inhalt des
Theaterstückes: Die Handlung fin-
det in einem Dorf bei Ansbach statt.
Vor Kurzem hat sich eine Zuchtge-
nossenschaft gegründet, die es sich
zur Aufgabe gemacht hat, Ziegen
zu züchten. Nur fehlt der Ziegen-
bock dazu, damit das Unternehmen
ein Erfolg wird. So planen die Land-
frauen einen Ausflug zu einer Land-
wirtschaftsmesse, um einen geeig-
neten Bock zu finden. Es geht bis in
die Steiermark. Doch die männliche
Bevölkerung ist von den Ausflugs-
planungen ihrer Frauen gar nicht
begeistert und während diese in der
Steiermark sind, verschwinden
plötzlich alle Ziegen… Die Liebe darf
bei so einer Aufführung auch nicht
zu kurz kommen. So hat es Rosi
(Michelle Hiltner), die Tochter des
Bauern Franz-Xaver (Bernd Salzer)
vom Scherbenhof mit gleich zwei
Verehrern mit Namen Felix (Florian
Lutz) und Toni (Christoph Fleisch-
ner) zu tun. Diese helfen ein klein
wenig nach, um Rosi möglichst oft

möglichst nahe zu sein und beste-
chen gut und gerne einmal die Magd
Kathrin (Regina Fleischner), um ih-
nen dabei behilflich zu sein. Land-
wirt Franz-Xaver findet schon lan-
ge nichts mehr an seiner Frau Nandl
(Marina Knoll) und klagt dies öfter
seinem Knecht Pauli (Simon Fleisch-
ner), der keine großen Stücke auf
die Ehe hält, bis er erfährt, dass die
Magd Kathrin gar nicht so arm ist und
sich daraufhin urplötzlich in sie ver-
liebt und sie heiraten möchte. Zum
guten Ende tauchen die verschwun-
denen Ziegen wieder auf, ein (ech-
ter) Bock wurde aus der Steiermark
mitgebracht, die Landwirtseheleute
vertragen sich wieder, Knecht und
Magd sind ein Paar und die Tochter
Rosi entscheidet sich für einen der
zwei hartnäckigen Verehrer. Des-
weiteren spielten bei dem heiteren
Theaterstück, bei dem es viele La-
cher im Publikum gab, mit: Jasmin Bo-
genreuther als Hedwig  (Freundin der
Landwirtin Nandl), Katharina Huber
als Monika (ebenfalls eine Freundin
von Nandl) und Christian Schüßmann
als Viehhändler Jakob Viehhuber. Es
war ein lustiger Abend, der durch
die Landjugend mit ihrem Können wie
im Fluge verging.
Die Landjugend Merkendorf lädt des-
weiteren für Samstag, den 17. Mai
zum Maitanz unter dem Motto „A ne-
ver ending story“ nach Bammersdorf
ein.       Text + Foto: Daniel Ammon

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Einen tollen Erfolg konnte die E1-Ju-
gend des TSC Neuendettelsau bei
der diesjährigen Fußball-Hallenkreis-
meisterschaft Nürnberg/Frankenhö-
he erzielen. Nachdem bereits die bei-
den Vorrundenturniere und auch die
Zwischenrunde mit 12 Siegen bei nur
einem Unentschieden sehr souve-
rän absolviert wurden, standen die
Jungs verdient in der Endrunde. Aus
mehr als 125 ursprünglich in der Hal-
lenkreisrunde angetretenen Mann-
schaften spielten dort Anfang Feb-
ruar in Röthenbach die besten acht
Mannschaften um den Titel, darunter
auch sehr spielstarke Teams wie die
Turnierfavoriten von der SpVgg
Greuther Fürth. Auf diesen Gegner
trafen unsere Jungs dann auch in
ihrer Gruppe. Dabei erzielten sie ein
mehr als achtbares torloses Remis
und nach einem aufopferungsvollen
Kampf blieb ihnen der Sieg nach ei-
nem Pfostentreffer nur knapp ver-
wehrt. Das spielerische Niveau war
insgesamt sehr ausgeglichen und
keine der Mannschaften vermochte
es, sich abzusetzen, so dass sich
überaus enge und hart umkämpfte
Matches entwickelten. So konnten
die E1-Junioren selbst dem späte-
ren Sieger, der SG 83 Nürnberg-
Fürth, mit einem 1:1 in der Gruppen-
phase erfolgreich Paroli bieten.
Lediglich im Halbfinale gab es nach

Traditionelles Schmuckstück
in Watzendorf

Von Ziegen und Verehrern
Landjugend Merkendorf führte Theaterstück auf

einem unglücklichen Sechsmeter-
schießen die einzige „Niederlage“
gegen den TuS Feuchtwangen. Die
Enttäuschung währte jedoch nur
kurz und die Jungs hatten im Spiel
um den dritten Platz gegen den ESV
Flügelrad Nürnberg beim nächsten
Sechsmeterschießen letztlich das
bessere Ende für sich. Garant für
diesen Erfolg waren über die gesam-
te Hallensaison hinweg die tolle
kämpferische Einstellung und eine
bärenstarke Defensive, die in
insgesamt 18 Spielen lediglich zwei
Gegentore aus dem Spiel heraus zu-
ließ! Auf dem Bild die erschöpften,
aber glücklichen E1-Junioren Sebas-
tian Dörfer, Dustin Canik, Michael Bi-
schoff, Sven Krug (v.l. oben), Luka
Avramovic, Samuel Probst, Johann
Wittmann und Jan Niederhöfer (v.l.
unten) mit den Trainern Michael Krug
und Stefan Wittmann.    Foto: Privat

Dritter Platz für E1-Junioren bei
Fußball-Hallenkreismeisterschaft

WEISSENBRONN (Eig. Ber.)
Der TSC Weißenbronn veranstalte-
te Ende Februar den TSC Hallenfuß-
ballcup in der Heilsbronner Hohen-
zollernhalle. Über 350 Jugendliche
kämpften um die Plätze in ihren Al-
tersgruppen. Nicht nur das spannen-
de Finale der C-Jugend (13-14 Jah-
re) hatte hohen Unterhaltungswert,
auch die G-Jugend mit den Fünf- und
Sechsjährigen legte sich mächtig ins
Zeug. Da beinahe jedes zweite Spiel
ein Derby war, waren die Motivation
und der Kampfgeist besonders groß.
Sehr erfreulich war das Engagement
der Eltern, der Schiedsrichter und
allen Anderen, die tatkräftig mitge-
holfen und den reibungslosen Ab-

Spannender Hallencup 2014
des TSC Weißenbronn

lauf der Veranstaltung unterstützt
haben. Nach einem gelungenen Wo-
chenende ging es für die Jugend-
mannschaften wieder auf die Sport-
plätze zu ihren Trainingseinheiten
und Vorbereitungsspielen. Im Jahr
der Fußball-WM freuen sich die Kin-
der auch auf neue Sportkameraden.
Neueinsteiger oder Kinder, die gerne
schnuppern möchten, sind jederzeit
ohne Voranmeldung herzlich willkom-
men. Trainingszeiten und Bilder oder
Filme des Hallenturniers finden Sie
auf der Website www.tsc-weissen
bronn.de.

Text: Johanna Sitzmann / Foto:

Harald Post
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Kürzlich wurde die BürgerENERGIE
Heilsbronn eG gegründet. Die Grün-
dungsversammlung fand im Kon-
ventsaal statt. Nach der Begrüßung
durch den 1. Bürgermeister Dr. Jür-
gen Pfeiffer wurde das Geschäfts-
modell „Genossenschaft“ nochmals
vorgestellt, und zwar von der Bür-
gersolar Heilsbronn eG, vertreten
durch den Vorstandsvorsitzenden
Hans-J. Grosser und den Aufsichts-
ratsvorsitzenden Carl-Heinz Zisch-
ler. Die fünfjährige Erfahrung wollen
die Verantwortlichen nun auch beim
Nahwärmenetz mit einbringen. Der
Vorstand der BürgerENERGIE Heils-
bronn eG besteht aus dem 2. Bür-
germeister Carl-Heinz Zischler und
Bankdirektor a.D. Hans-J. Grosser.
In den Aufsichtsrat wurden gewählt
Heinz Schmid und Friedrich Meyer.
Die BürgerENERGIE Heilsbronn eG

plant den Bau und Betrieb eines Nah-
wärmenetzes in der Stadt Heilsbronn.
Den Eigentümern von potentiellen
Anschlussobjekten (Wohnhäuser,
Betriebe, kommunale Einrichtungen
u.ä.) wird die Möglichkeit eines An-
schlusses an das zu verlegende
Nahwärmenetz verbunden mit dem
Bezug von Nahwärme angeboten.
Hierdurch soll den Eigentümern der
Anschlussobjekte eine komfortable,
umwelt- und klimafreundliche Wär-
meversorgung (Heizung und Warm-
wasser) ermöglicht werden. Um für
die weiteren Berechnungen und Pla-
nungsschritte genaue Daten und In-
formationen zu haben, ist es für die
BürgerENERGIE Heilsbronn notwen-
dig zu wissen, welche Eigentümer
ihre Wohnhäuser etc. an das zu ver-
legende Nahwärmenetz anschlie-
ßen. Zur Zeit laufen die Verhandlun-
gen mit potentiellen Wärmekunden

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Ende März, sind in Neuendettelsau
36 Asyl-Suchende aus Syrien ein-
getroffen. Die hauptsächlich aus den
Orten Aleppo, Homs und Hama stam-
menden Flüchtlinge, darunter auch
Familien mit kleinen Kindern, hatten
Deutschland etwa zwei Wochen
zuvor erreicht und wurden am 27.
März vom Erstaufnahmelager in
Friedland (Niedersachsen) nach
Neuendettelsau gebracht. Dort wur-
den die in einem Gebäude der Diako-
nie Neuendettelsau untergebracht.
„Wir heißen Sie herzlich in Neuen-
dettelsau willkommen“, sagte Pro-
jektleiter Richard Winkler bei der Be-
grüßung der Flüchtlinge mit Geträn-

ken, Obst und kleinen Snacks. Am
Abend gab es für die Menschen ein
arabisches Buffet. Auch zahlreiche
Ehrenamtliche der Diakonie Neuen-
dettelsau begrüßten die Asyl-Su-
chenden herzlich. Ein Dolmetscher
des Zentralrats Orientalische Chris-
ten in Deutschland, Ibrahim Yigit,
berichtete, dass die Gruppe zuletzt
im Libanon gelebt hatte, wo sie in
privaten Unterkünften untergebracht
war. Syrien hatten die Menschen
schon vor Monaten verlassen. „Dort
herrschen katastrophale Zustände“,
so schilderte Yigit die Berichte der
syrischen Flüchtlinge. In den meis-
ten Gebieten Syriens herrsche eine
Hungersnot, die Versorgung mit

Strom, Wasser und Nahrungsmitteln
sei in vielen Gebieten zusammenge-
brochen. Zudem herrsche noch fast
überall der Bürgerkrieg, vor allem in
den Gebieten mit hohen Erdöl-Auf-
kommen. Begleitet wurde die Grup-
pe von einem Kamerateam, das im
Auftrag der ARD einen längeren Do-
kumentarfilm über die Situation von
Flüchtlingen dreht („Das gelobte
Land“, Bildersturm Filmproduktion).
Seit Ende 2013 hat die Diakonie Neu-
endettelsau zwei Gebäude in Neu-
endettelsau an die Regierung von
Mittelfranken vermietet und bietet
Platz für bis zu 100 Flüchtlinge.

Foto: Diakonie / Müller

Neue Genossenschaft: BürgerENERGIE Heilsbronn

und es finden laufend Hausbesuche
und Gespräche statt. Probleme er-
geben sich aus den geplanten Ener-
giewendereformen und zusätzliche
Unsicherheit bei der Umsetzung. Die
Verabschiedung des neuen EEG ist
bis Ende Juni 2014 vorgesehen. Das
Gesetz soll dann ab 1. August 2014

in Kraft treten. Von politischer Seite
erhielten wir die Auskunft, dass bei
der Förderung von Nahwärmenet-
zen z.Zt. keine Änderungen geplant
sind. Auf dem Bild von links: C.-
H.Zischler, H.Schmidt, H.-J.Grosser,
F.Meyer.

Foto: Privat

36 Asyl-Suchende aus Syrien eingetroffen

WICKLESGREUTH (Eig. Ber.)
Der Sportverein Cobra Wickles-
greuth führte satzungsgemäß seine
jährliche Hauptversammlung durch.
Zur Sitzung konnte auch Petersau-
rachs 1. Bürgermeister Lutz Egerer
begrüßt werden. Der 1. Vorstand
Thomas Nachtmann berichtete über
die durchgeführten und anstehen-
den Instandhaltungsmaßnahmen
sowie die gute Zusammenarbeit in-
nerhalb der Vorstandschaft. Er be-
danke sich bei allen Helfern, Vereins-
mitgliedern und Sponsoren. Erfreu-
lich ist die gute Akzeptanz der Spiel-
gemeinschaft mit dem TSV Petersau-
rach und der SF aus Großhaslach.
Bei den Berichten der Jugendmann-
schaften wurde mehrfach ange-
merkt, dass es ohne Spielgemein-
schaften nicht mehr geht. Es fehlt
an Kindern und Jugendlichen, die
Fußball spielen möchten sowie an
Trainern und ehrenamtlichen Fah-
rern. Jugendleiter Alexander Stark
wies darauf hin, dass es heute nicht

mehr selbstverständlich ist, dass El-
tern ihre Kinder zum Training oder
zu den Spielen fahren. Peter Mischak,
Trainer der 1. Mannschaft, zeigte in
seinem ausführlichen Bericht auf,
dass ein Aufstieg in die A-Klassen
möglich ist und angestrebt wird. An-
schließend fanden die Neuwahlen
der Vorstandschaft statt. Bürger-

meister Lutz Egerer übernahm mit
Norbert Fackler den Wahlvorstand.
Der 1. Vorstand Thomas Nachtmann
wurde in seinem Amt bestätigt. Als
2. Vorstand (in) löst Michaela Schmidt
Christian Appold ab. Im Amt bestätigt
wurde als 1. Kassiererin Helga Kup-
fer und als 2. Kassier Dominik Hu-
ber, der Stefan Beyer ablöst. Für

F.C. Cobra Wicklesgreuth wählte junge dynamische Vorstandschaft
Hans Hagelauer wurde als 1. Schrift-
führerin Monika Schroll gewählt. Die
2. Schriftführerin bleibt Sabine Preißl.
Björn Busch wurde als neuer Ge-
samtspielleiter gewählt und löst Mi-
chael Köhn ab. Weiter wurde der
Platzwart Manfred Eckstein bestä-
tigt sowie als Frauenwart Katja
Schroll gewählt. Zwei Beisitzer (Mi-
chael Köhn und Alexander Stark)
wurden neu gewählt. Zum Ende der
Jahreshauptversammlung wurden
noch die treuen Mitglieder geehrt. Für
25 Jahre Zugehörigkeit wurden ge-
ehrt: Paul Betea, Elke Hofmockel und
Helmut Knapp. Für 30 Jahre Thomas
Frühwirth, Rainer Hampl, Helga Kup-
fer, Alexander Löhe, Dieter und Wal-
traud Löhe, Roswita Lukesch, Mar-
tina Schmid, Thomas Stützer und
Sieglinde Wolf. 35 Jahre sind dabei
Manfred Eckstein und Adolf Then so-
wie für 40 Jahre Vereinstreue Man-
fred Appold, Werner Bösendörfer
und Bernd Kaufmann.

Foto: Privat
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WOLKERSDORF / ROHR (Eig. Ber.)
Am 9. März wurde der umtriebige
und beliebte Kleintierzuchtverein
Wolkersdorf und Umgebung 1924
e.V. 90 Jahre alt. 14 Züchter grün-
deten den Verein und als erste Vor-
standschaft wurden auf der Grün-
dungsversammlung am 9. März 1924
gewählt: Fritz Feuerlein, Georg
Schwarz, Georg Heiling und Schrift-
führer Hans Lämmermann. Binnen
kurzer Zeit konnte man schon 62 Mit-
glieder um sich versammeln. Bereits
am 9. März 1946 vereinigte sich der
Geflügelzüchterverein mit den Kanin-
chenzüchtern und es entstand der
jetzige Kleintierzuchtverein. Bei der
Generalversammlung am 17. März
1946 wurde Fritz Feuerlein als 1.
Vorstand wieder gewählt. Konstanz
und Tradition wird in der Kleintier-
zucht großgeschrieben – so hat der

Verein mit Willi Schuhmann erst sei-
nen vierten Ersten Vorstand. Aber
auch ein konstanter und traditionel-
ler Verein verschließt sich nicht der
heutigen Zeit. Der Verein ist auf Fa-
cebook (www.facebook.de/ktzv-
wolkersdorf) öffentlich von Jeder-
mann einsehbar sowie mit einer ei-
genen Webseite im Internet vertre-
ten (www.ktzv-wolkersdorf.de).
Kontakt kann gerne über Email auf-
genommen werden. Neue und auch

junge Mitglieder sind gern gesehen
und werden unterstützt. Sei es nun
mit Tipps und Ratschlägen oder auch
mit handfester Hilfe bei Planung oder
Brut und Aufzucht. Das jährliche
Highlight des Vereins ist zweifels-
ohne die Lokalschau, welche über
Silvester bis Neujahr stattfindet. Die-
se hat in der Region schon Kultcha-
rakter. Viele Freunde und Interessier-
te besuchen diese sehr gerne und
auch unsere örtlichen Mandatsträ-

ger schauen immer wieder gerne
vorbei. Die diesjährige Lokalschau
ist im 90jährigen Vereinsjahr natür-
lich etwas Besonderes. Die Goge-
rer und Hoserer sind aber auch
unter dem Jahr rege und aktiv. So
beteiligt man sich grundsätzlich am
Ferienprogramm der Gemeinde
Rohr, veranstaltet Ausflüge für die
Mitglieder, besucht Ausstellungen

anderer Vereine, bildet sich fort und
nimmt dieses Jahr auch an der Kuli-
narischen Künstlermeile in Rohr teil.
Regelmäßige monatliche Mitglieder-
versammlungen im Gasthof Bierlein–
Seitz in Rohr jeweils am letzten Sams-
tag im Monat oder auch die Jahres-
hauptversammlung Ende März mit
Neuwahl der Vorstandschaft stehen
auf dem Programm. Es ist immer was
geboten beim spannenden Hobby
Rassegeflügel- oder Kaninchen-
zucht!                           Foto: Privat

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Bereits zum vierten Mal wurde das
Hallenfußballturnier vom Verein der
Heilsbronner Gewerbetreibenden
„Heilsbronn Aktiv“ ausgerichtet. Beim
Turnier nahmen 10 Mannschaften
aus Heilsbronn teil: Teams von der
Markgraf-Georg-Friedrich-Real-
schule, dem Bayerischen Roten
Kreuz, der Wasserwacht, der Evan-
gelischen Jugend Heilsbronn, der
Handball A Jugend, dem Gasthaus
„Rotes Ross“ Weiterndorf, der Fir-
ma Wurst- und Fleischwaren Kup-
fer, der Firma Ortlieb und eine Aus-
wahl der DITIB/Catania Heilsbronn
sowie die Mannschaft von „Heils-
bronn Aktiv“. Alle sorgten für reich-
lich Spannung in den Partien und füll-
ten die Hohenzollernhalle mit vielen
Zuschauern. Jede Mannschaft
spendete einen Preis im Wert von 50
Euro, unter denen sich die Gewin-

ner bei der Siegerehrung der
Reihe nach etwas aussu-
chen durften. Schon bei den
Nachmittagsspielen kristalli-
sierten sich die Favoriten des
Turniers heraus. Dazu ge-
hörten die Titelverteidiger der
Realschule sowie DITIB/Ca-
tania. Aber auch die Mann-
schaft „Heilsbronn Aktiv“ und
das Team „Rotes Ross“ meis-
terten den Sprung ins Halbfi-
nale. Dabei wurden die Teil-
nehmer des Endspiels ermit-
telt, dass von den Mann-
schaften der Markgraf-Ge-
org-Friedrich-Realschule Heilsbronn
und der DITIB/Catania ausgetragen
wurde. Nach einem brisanten aber
sehr fairen Spiel ging die DITIB/Cata-
nia als Sieger des Hallenfußballtur-
nieres vom Platz. Zweiter wurde die
Markgraf-Georg-Friedrich-Real-

schule und den dritten Platz erzielte
„Heilsbronn Aktiv“. In der Spielpause
zeigte der Turnverein 1896 Heils-
bronn eine Darbietung der Leistungs-
riege Mädchenturnen und eine Show
der Rope Skipping Gruppe. Bei der
Siegerehrung wurde der Wanderpo-

kal an die DITIB/Catania für
ein Jahr übergeben. Recht
herzlich bedanken möchte
sich der Verein der Heils-
bronner Gewerbetreibenden
e.V. bei den zahlreichen Be-
suchern sowie den Stadträ-
te und dem 1. Bürgermeister
Dr. Jürgen Pfeiffer für Ihr
Kommen. Bei einem gemütli-
chen Beisammensein mit gu-
ter Verpflegung klang das
Turnier aus. Den Erlös der
Veranstaltung erhält in die-
sem Jahr der Turnverein
1896 Heilsbronn. Der Verein

der Heilsbronner Gewerbetreiben-
den freut sich auf das nächste Tur-
nier 2015, das ein Jubiläum mit sich
bringt: Das 30. Behördenturnier oder
das 5. Heilsbronn Aktiv Hallenfuß-
ballturnier.                     Foto: Privat

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Nordbayerischen und Bayer-
ischen Mannschaftsmeisterschaf-
ten der Schülerinnen A fanden Ende
März in Bad Königshofen statt. Der
TSC Neuendettelsau trat dort mit
zwei erfahrenen Spielerinnen, Sa-
rah Höng und Christina Eder aus der
Mädchen Bayernliga-Mannschaft,
und zwei Spielerinnen der Bambini-
Mannschaft, Luisa Thoma und Ni-
cole Alester, an. Zuerst starteten drei
Partien der Nordbayerischen Meis-
terschaften. Gegen den Oberfrän-

Kleintierzuchtverein Wolkersdorf wird 90 Jahre alt

4. Hallenfußballturnier „Heilsbronn Aktiv“ ein voller Erfolg

kischen Vertreter DJK Weingarts ent-
wickelte sich ein sehr spannendes
Spiel, das der TSC mit 8:6 gewinnen
konnte. Im zweiten Spiel war der
amtierende Deutsche Vize-Meister
TV Hofstetten der Gegner. Erwar-
tungsgemäß konnte der TSC hier
nicht mithalten und verlor deutlich mit
8:0. Mit einem klaren Sieg in Höhe
von 8:1 gegen den TTC Pfatter aus
der Oberpfalz wurden die Neuen-
dettelsauer Mädchen Nordbayeri-
scher Vizemeister der Schülerinnen
A und qualifizierten sich somit für die

Endrunde der bayerischen Meister-
schaften. Hier warteten dann mit
dem SV Kolbermoor und dem SC
Fürstenfeldbruck zwei Mannschaf-
ten mit Jugendspielerinnen aus der
Damen Ober- und Bayernliga. Auch
hier schlugen sich die TSC Mädels
tapfer, hatten aber letztendlich keine
Chance zu gewinnen. Somit wurden
die Mädchen des TSC Neuendettel-
sau verdienter Vierter bei den Bay-
erischen Mannschaftsmeisterschaf-
ten.

Tischtennis-Mädchen des
TSC Neuendettelsau erfolgreich bei

Bayerischer Mannschafts-Meisterschaft

Club-Fans
fahren

nach Mainz

Der 1. FCN-Fan-Club „Lichtenau-
Sachsen 1986“, fährt mit dem Bus
zum Auswärtsspiel in der 1. Fuß-
ball-Bundesliga, FSV Mainz 05 -
1. FCN, am Samstag, 26. April
2014 nach Mainz. Spielbeginn:
15.30 Uhr in der „Coface-Arena“
in Mainz. Wer Interesse hat mit
zu fahren bitte bei unserem 2.
Vorstand Marco Galliwoda, Han-
dy-Nr.: 0170-4859402 oder per
E-Mail: galliwoda-marco@web.
de anmelden. Wir haben noch
Plätze (frei mit Sitzplatzkarten).
Bei Anmeldung erhalten Sie die
Abfahrtzeiten sowie Abfahrtsor-
te mitgeteilt.
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Dank der großzügigen Spenden der
Firmen Sanitätshaus Peter, Fahr-
schule Wegner und Geflügelhof
Landshuter konnten sich die beiden
Frauenfußballmannschaften und die
U17 Juniorinnen des TSV Petersau-
rach über neue Präsentationsanzü-
ge freuen. An dieser Stelle ein herz-
liches „Vergelt‘s Gott“ und herzlichen
Dank an die oben genannten Firmen
für ihre Unterstützung. Die vor vier
Jahren gegründete Frauenfußball-
mannschaft entwickelte sich sehr
positiv, schaffte 2012 den Aufstieg
in die Kreisliga, setzte sich mit einem
Durchmarsch lange Zeit an die Ta-
bellenspitze, nur ein Punkt fehlte zum
erneuten Aufstieg. Derzeit überwin-
tert das Team von Wolfgang Frank
und Jean Bloß auf dem zweiten Ta-
bellenplatz. Dem regen Zuspruch ist
es zu verdanken, dass wir seit der
letzten Saison unser Angebot um

eine Frauen-Freizeitmannschaft er-
weitern konnten. In dieser neuen
BFV-Liga sind Neueinsteigerinnen
herzlich willkommen und können
auch ohne große Kenntnisse bald
am Spielbetrieb teilnehmen. Mit einem
überraschenden 3. Tabellenplatz ist
man auch hier sehr zufrieden. Un-
sere U17-Juniorinnen mussten im
vergangenen Jahr völlig neu organi-
siert werden. Durch den Wegfall von
sechs Spielerinnen, die altersbedingt
zu den Damen wechselten, stand
unser junges Trainer-Duo Larissa
Jochum und Kerstin Lingmann vor
fast unlösbaren Problemen. Doch mit
viel Enthusiasmus schafften beide
das Unmögliche. Sie warben viele
neue Spielerinnen an und formten in
den letzten Monaten daraus ein
Team, das sich mit dem 6. Tabellen-
platz durchaus sehen lassen kann.
All diese Spielerinnen, ob U17 Juni-
orinnen oder Frauen, sind auf einem

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Anfang März fand bei den Vogel-
freunden Heilsbronn die Jahres-
hauptversammlung statt. Der bishe-
rige Vorsitzende Bern-
hard Wittmann gab
nach dem Feststellen
der Stimmliste und dem
Verlesen des Protokolls
einen Rückblick über
das abgelaufene Jahr.
Dieses stand ganz im
Zeichen des 25-jähri-
gen Bestehens des
Vereines. So stand im
Juli der „Tag der offe-
nen Voliere“ im Zusam-
menhang mit der Jubi-
läumsfeier auf dem

Programm. Ebenso die Vogelschau
mit Tombola, die im Oktober durch-
geführt wurde.
Zudem waren auf dem Vereinsge-

Neue Trainingsanzüge für die Fußballspielerinnen
des TSV Petersaurach

guten Weg, sie präsentieren sich nun
dank der Hilfe unserer Sponsoren
einheitlich. Auch unsere U13 Junior-
innen sind mit Feuereifer bei der Sa-
che und suchen ständig Nach-
wuchs. Nähere Informationen: An-
gelika Eschenbacher, Tel. 09827/

6446, Handy 0171/8735721 (Frau-
en). U17: Larissa Jochum, Handy
01782888166. U 13: Andrea Schlet-
terer, Handy 01607898507.

Text + Foto:

Angelika Eschenbacher

Neue Vorstandschaft bei den Vogelfreunden Heilsbronn
lände und im Vogelschutzgebiet meh-
rere Arbeitseinsätze notwendig. Witt-
mann bedankte sich bei allen Mitglie-
dern, dem „alten“ und neuen Bürger-
meister von Heilsbronn sowie bei
allen Gönnern und Förderern des
Vereins für die Unterstützung. Nach
dem Kassenbericht wurden die Vor-
standschaft neue gewählt. Diese
setzt sich jetzt zusammen aus: 1.
Vorstand Peter Weber, 2. Vorstand
Erich Braun, Kassiererin Beate Pri-
ce, Schriftführer Max Götzer, und

drei Beisitzer, nämlich die Jugend-
beauftragte Angelika Jakobsche, der
Gelände- und Naturschutzwart
Bernhard Wittmann und Denis Price.
Der nächste Termin für die Vogel-
freunde Heilsbronn ist der 12. April,
an dem bereits ab 9 Uhr morgens
wieder Pflegearbeiten im Vogel-
schutzgebiet auf dem Programm ste-
hen. Auf dem Foto von hinten links:
Erich Braun, Peter Weber, Denis Pri-
ce, Beate Price. Von vorne links: Max
Götzer, Bernhard Wittmann.

Foto: Monika Edes

Über 50 Gäste genossen die lange
Rocknacht sichtlich – mit Musik von
A wie AC/DC bis Z wie ZZ Top reich-
te das Repertoire aus den 70er Jah-
ren bis heute, das DJ Thomas Gan-

zer gekonnt präsentierte. Organisa-
toren wie Besucher waren sich ei-
nig, dass die Rocknacht mit guter
Musik und guter Stimmung bald eine
Fortsetzung finden soll.

Die 1. Rocknacht der Freien Wähler
Windsbach – ein voller Erfolg!
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Die Markgraf-Georg-Friedrich-Real-
schule Heilsbronn wird ab dem kom-
menden Schuljahr eine „Talentklas-
se“ anbieten, in der im Fach Werken
eine zusätzliche Abschlussprüfung
abgelegt wird. „Wir wollen neben der
an unserer Schule bereits intensiv
stattfindenden Förderung schwä-
cherer Schüler auch denjenigen
Schülerinnen und Schülern, die sich

trotz überdurchschnittlicher Noten
ganz bewusst für den Besuch einer
Realschule entschieden haben, ein
Angebot machen“, so Schulleiter
Jürgen Katzenberger. „Mit der Talent-
klasse haben die Schüler die Mög-

lichkeit, vertiefter zu lernen als dies
in einer Gruppe von unterschiedlich
begabten Schülern möglich ist“. In die
Talentklasse aufgenommen werden
können Schüler des naturwissen-
schaftlich-technischen Zweigs ab
der 7. Klasse, wenn sie in den Haupt-
fächern überwiegend gute Leistun-
gen vorweisen können. Trotzdem
müsse man sich nicht sorgen, dass
hier eine verkappte Gymnasialklas-

se entstehen wird,
wie Werkenlehrer
Norbert Forster be-
tont: „Mit Werken als
zusätzlichem Ab-
schlussprüfungs-
fach haben wir uns
für ein Fach ent-
schieden, bei dem
inhaltlich und bei der
Benotung ein klares
Augenmerk auf
praktische Leistun-
gen gelegt wird. So
wird der naturwis-
senschaftlich-tech-
nische Zweig um
Fähig- und Fertigkei-
ten aus dem Fach

Werken sinnvoll ergänzt.“ Auch wür-
den leistungsstarke Schüler in der
Talentklasse nicht mehr als „Streber“
gebrandmarkt oder sich sogar lang-
weilen, da die gesamte Klasse ein
hohes Lernniveau aufweist. Neben

DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Mit großer Beteiligung hat die Orts-
gruppe der Deutschen Lebens Ret-
tungs- Gesellschaft (DLRG) aus Die-
tenhofen ihre Vereinsmeisterschaft
durchgeführt. Die Leitung der Orga-
nisation hatte Rüdiger Maderer und
die Wettkampfleitung René Jörk. Die
Aufgaben, die an die 78 Teilnehmer
gestellt wurden, waren wie immer
sehr breit gefächert. Je nach Alters-
klasse mussten bis zu vier Diszipli-
nen absolviert werden. Die Jüngs-
ten, die Bambinis, mussten zwei mal
25 m, einmal in Bauch- und einmal in
Rückenlage, zurücklegen. Auf Platz
drei kamen Jule Treiber und Jacob
Winkler, Platz zwei erreichten Ade-
nike Adebayo und Tim Schmidt, und
Sieger dieser Altersklasse wurden
Ronja Jörk und Elias Nölp. In der Al-
tersklasse 9/10 und 11/12 wurden
drei Disziplinen durchgeführt. Dazu
gehören Hindernisschwimmen, kom-
biniertes Schwimmen (Freistil/Rü-
cken) und Flossenschwimmen. Den
dritten Platz erreichten Sabrina Schu-
ler und Samuel Gruber(9/10), Meriem
Hadjeb und Lukas Jörk(11/12). Auf
Platz zwei kamen Sara Würflein und
Sandro Bösl(9/10), Senia Zwingel
und Harald Egerer (11/12). Platz eins
erreichten Alina Klose und Pascal
Timmler (9/10), Magdalena Veit und
Jonas Treiber (11/12). Ab Altersklas-
se 13/14 wird die kombinierte Übung
durch das Retten einer Puppe er-

setzt und beim Flossenschwimmen
kommt auch das Retten einer Puppe
hinzu. Zusätzlich zum schwimmeri-
schen Wettkampf muss man ab die-
ser Altersklasse die Herz-Lungen-
Wiederbelebung an einer Übungs-
puppe durchführen. Auf Platz drei
kamen Lea Vogel (13/14), Ann-So-
phie Meier (15/16) und Felix Schiller
(19/24). Den zweiten Platz erreich-
ten Ronja Gesell, Andrè Zwingel (13/
14) und Alina Bengelstorff (15/16),
Selina Höfling und Pascal Korbacher
(19/24). Vereinsmeister wurden Ka-
trin Zank und Jannik Treiber (13/14),
Julia Hennig und Julius Zank (15/16),
Katrin Gesell und Björn Bengelstorff
(17/18), Barbara Scherb und Han-
nes Haas (19/24). Die herausra-
gendste Disziplin ist der „Super-Live-
safer“, eine kombinierte Übung be-
stehend aus Freistil, Schleppen ei-
ner Puppe, mit Gurtretter und Flos-
sen schwimmen, Retten einer Pup-
pe mit Flossen und Gurtretter! Die-
ser wird als eine von vier Diszipli-
nen in der offenen Altersklasse ge-
schwommen. Vereinsmeister wur-
de Johannes Heinz vor Michael Kitz-
mann und David Haas. Die besten
jeder Altersklasse haben sich für die
Teilnahme an den Bezirksmeister-
schaften qualifiziert. Diese finden
anlässlich des 40- jährigen Jubilä-
ums der DLRG Ortsgruppe am 5.
April im Hallenbad von Dietenhofen
statt.                              Foto: Privat

Neue „Talentklasse“ an der Realschule Heilsbronn

Wettbewerb bei der
DLRG Dietenhofen

Große Teilnahme an der Vereinsmeisterschaft

der Verbesserung der schulischen
Leistungen und der zusätzlichen
Qualifikation durch ein fünftes Ab-
schlussprüfungsfach „Werken“
sieht Schulleiter Katzenberger die
Talentklasse auch als Vorbereitung
auf eine mögliche duale Ausbildung,
also der Verbindung zwischen Leh-

re und dem Besuch der FOS, wie
sie von Unternehmen wie z.B.
Bosch angeboten wird. So könne die
Finanzierung eines weiteren Schul-
besuchs nach der Realschule un-
abhängig vom Geldbeutel der Eltern
ermöglicht werden.

Foto: Privat
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In Wassermungenau
saßen zwei Störche
am Kerwabaum.

Langfristig Qualität
unter Beweis gestellt

DLG-Auszeichnung für Hans
Henglein & Sohn aus Abenberg

 
ABENBERG (Eig. Ber.)
Die DLG (Deutsche Landwirt-
schafts-Gesellschaft) hat jetzt die
Hans Henglein & Sohn GmbH Fein-
kost aus Abenberg mit dem „Preis
für langjährige Produktqualität“ aus-
gezeichnet. Das Unternehmen erhält
diese neue Auszeichnung für die
Qualität seiner Produkte, die von
Sachverständigen im Rahmen der
DLG-Qualitätsprüfungen für Conve-
nience (Fertiggerichte, Tiefkühlkost,
Feinkost und Frischfleisch) seit Jah-
ren regelmäßig getestet werden,
zum 15. Mal. Zahlreiche Unterneh-
men der Lebensmittelwirtschaft las-
sen ihre Produkte seit vielen Jahren
freiwillig durch die Sachverständi-
gen der DLG testen. Um dieses Qua-
litätsstreben zu fördern, vergibt die
DLG seit diesem Jahr die Herstelle-
rauszeichnung „DLG-Preis für lang-
jährige Produktqualität“. Diese Aus-
zeichnung wird jährlich durch die
DLG an Hersteller von Lebensmitteln
verliehen. Die Voraussetzungen für
die Verleihung sind klar: Unterneh-
men müssen fünf Teilnahmejahre in
Folge mit jeweils mindestens drei
Prämierungen pro Prämierungsjahr
an den Qualitätsprüfungen des DLG-
Testzentrums Lebensmittel teilneh-
men. Ab dem 5. erfolgreichen Teil-
nahmejahr wird der Betrieb mit dem
„Preis für langjährige Produktquali-
tät“ ausgezeichnet. Nimmt ein Her-
steller in einem Jahr nicht teil oder
erreicht er nicht die erforderliche
Anzahl an Prämierungen, so verliert
er seinen Anspruch auf diese Aus-
zeichnung.

Stummfilmabend im
Bürgertreff sorgte für

Begeisterung

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der Stummfilmabend mit Livemu-
sikbegleitung sorgte Ende März
für große Begeisterung bei den
Gästen. Die musikalische Leis-
tung von Wolfgang Kottek, der
drei Stummfilme von Charlie Cha-
plin live am E-Piano, aus dem
Stehgreif und ohne Noten beglei-
tete, versetzte alle Anwesenden
in großes Staunen. In der Pause
wurde viel über Charlie Chaplin,
seine Erfolge und sein Leben dis-
kutiert. Beim nach Hause gehen
waren sich alle einig, dass dies
ein sehr gelungener Abend war,
der gerne wiederholt werden
sollte.
Die Spenden des Abends wird
der Bürgertreff an die Ortsgrup-
pe Heilsbronn der Arbeiterwohl-
fahrt weitergeben. Am 26. April
um 20:00 Uhr wird der letzte Bür-
gerkinoabend vor der Sommer-
pause stattfinden. Es wird
diesmal ein Klassiker aus der
Musikfilmecke mit beschwingten
Melodien und großen Tanzeinla-
gen gezeigt. Einlass ist wie immer
ab 19:30 Uhr. Im September wird
der Bürgertreff dann in die neue
Kinosaison starten.

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Der Hospizverein Neuendettelsau/
Windsbach e.V. hat in seiner Mitglie-
derversammlung den amtierenden
Vorstand bestätigt und ihm das Ver-
trauen für die nächsten vier Jahre
ausgesprochen. Dr. Klaus Wicke, der
die Entwicklung des Hospizvereins
von Anfang an unterstützt hat und
auch Gründungsmitglied ist, machte
in seinem Vortrag deutlich, wie sehr
der Hospizgedanke in den letzten 20
Jahren die Gesellschaft, aber auch
das Bewusstsein der Ärzte im Blick
auf Tod und Sterben verändert hat.
„Es muss nicht alles getan werden,
was getan werden kann“, so sein
Fazit. Es gehe um das genaue Hin-
sehen und die Sensibilisierung de-
rer, die einen Schwerkranken und
sterbenden Menschen begleiten.
Besonders hervorzuheben ist, dass
seit 1. März das SAPV-Team (Spezi-
alisierte Ambulante Palliativversor-
gung), mit Sitz in Ansbach, seinen
Dienst aufgenommen hat. Die spezi-
alisierte ambulante Palliativversor-
gung ist ein Team aus Spezialisten,
das hilft, schwerstkranken und stre-
benden Patienten ein Sterben im ver-
trauten Umfeld zu ermöglichen. Die
Leistungen der SAPV sind unter be-
stimmten Voraussetzungen verord-
nungs- und abrechnungsfähig. Mit-
glieder des Hospizvereins bleiben

treu. Zwei Mitarbeitende wurden für
ihre 10-jährige Treue geehrt. In die-
sem Rahmen wurde allen Mitarbei-
tenden gedankt, die sich im Verein
engagieren. Derzeit werden 12 Män-
ner und Frauen für die Arbeit an Ster-
bebetten ausgebildet. Kontakt: Eve-
line Groner (Koordinatorin/Einsatzlei-
tung), E-Mail: Hospiz@Diakonie
Neuendettelsau.de, Tel.: 09874-
82345, Mobil: 0151/22244778, Büro-
zeiten Mittwoch 8:00 bis 12:00 Uhr,
oder nach Vereinbarung.

Hospizverein bestätigt seinen Vorstand
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Um Senioren ein selbstbestimmtes
Leben in ihrer vertrauten Umgebung
zu ermöglichen, aber auch für alle
Windsbacher Unterstützung im All-
tag bieten zu können -  für dieses
Ziel wurde nun der Verein „Winds-
bacher Bürger- für-Bürger e. V.“
gegründet. Ende März versammel-
ten sich 21 Gründungsmitglieder, um
den Verein aus der Taufe zu heben.
Initiatorin Dr. Nicolette Seeghitz er-
läuterte zunächst das geplante Leis-
tungsangebot. Hier ist u.a. an Tätig-
keiten in Haus und Garten, kleine
handwerkliche Hilfen, Personenbe-
treuung, Lernhilfe, Kinderbetreuung,
Besorgungen oder Begleitung bei
Arztbesuchen gedacht. Die Zeit der
Unterstützungsleistung wird vom
Verein erfasst. Der Helfer erhält eine
Zeitgutschrift und kann so ein Zeit-
polster für den eigenen Bedarf an-
sparen oder sich den Gegenwert
auszahlen lassen. Wer Hilfe in An-
spruch nimmt,bezahlt in bar oder aus
einem seinerseits angesparten Zeit-
guthaben. Der Verein übernimmt die
für Organisation und die Versiche-
rung. Um die Vereinsgründung vor-
zubereiten wurden im letzten Vier-
teljahr drei Informationsveranstaltun-
gen durchgeführt, die auf reges In-

teresse in der Bevölkerung stießen.
Besonders erfreulich ist, dass das
Phönix Sozialzentrum dem Verein
kostenlos einen Büroraum zur Ver-
fügung stellt. Der Satzungsentwurf
wurde bereits vom Finanzamt ge-
prüft und die Gemeinnützigkeit
zugesagt.Die Gründungsversamm-
lung nahm die vorgeschlagene Sat-
zung einstimmig an und wählte Ni-
colette Seeghitz zur Vorsitzenden.
Ihr Stellvertreter ist Christian Dorn,
Renate Willer wurde zum Kassier
und Bernd Lang zum Schriftführer
gewählt. Als Beisitzer stellten sich
Thomas Ganzer, Steffen Heiden, Tan-
ja Hietsch, Waltraud Köstler, Karl
Lechner und Stefanie Willer zur
Verfügung.Als nächste Schritte ste-
hen nun die Eintragung in das Ver-
einsregister, die Ausarbeitung einer
Geschäftsordnung, sowie die Si-
cherstellung der telefonischen Er-
reichbarkeit des Vereins an. Weiter
soll die Bevölkerung durch Informa-
tionsveranstaltungen auf das Ange-
bot aufmerksam gemacht, Helfer und
Hilfesuchende gefunden werden.
Weitere Informationen gibt es unter
www.bfb-windsbach.de oder direkt
bei Nicolette Seeghitz, Tel: 09871 /
657165.

Der Verein Windsbacher
Bürger-für-Bürger ist startklar!

MITTELESCHENBACH
So früh wie noch nie holte sich der
Rekordmeister FC Bayern München
in dieser Saison die Deutsche Meis-
terschaft und begeisterte damit
einmal mehr seine Fans. Zu denen
zählt von klein auf auch Matthias
Lang aus Mitteleschenbach, der Mit-
glied im Bayern-Fanclub „Fränki-
sches Seenland Mitteleschenbach
1994“ und nebenbei auch noch be-
geisterter Hobbyangler in der „Mit-
teleschenbacher Fischereigemein-
schaft“ (kurz MFG) ist. Langs Frau
Alexandra haben es der Bauingeni-
eur und seine Freunde nun zu ver-
danken, dass sie mit dem Original FC-
Bayern-Bus nach München in die Al-
lianz-Arena fahren durften. Alexand-
ra Lang hörte von der Aktion „FC
Bayern-Bus“, einer Kooperation des
FC Bayern und Radio Bayern 3, und
meldetet ihren Mann spontan bei dem
Gewinnspiel an. Sie wollte ihm ein-
fach einen schönen Tag bescheren
und freute sich natürlich riesig, als
sein Name tatsächlich genannt wur-
de. Immer donnerstags hat man beim
Radiosender Bayern 3 die Möglich-
keit gezogen zu werden und wenn
man seinen Namen hört, hat man eine
gewisse Zeitspanne, um dort anzu-
rufen. Und nachdem alle, die von der
Teilnahme wussten, bei der Ziehung
mitfieberten, konnte Matthias Lang
sich auch tatsächlich melden und
war natürlich ganz aus dem Häus-
chen. Er wurde interviewt, zu sei-
nen beiden Vereinen befragt und
durfte schließlich zusammen mit 10

Freunden im Bayern-Bus zum Spiel
gegen 1899 Hoffenheim fahren. Die
beiden anderen Gewinnerinnen, die
ebenfalls abgeholt wurden, kamen
aus Altdorf und Baiersdorf. Die Freu-
de der Mitteleschenbacher war in-
des unbeschreiblich und Gewinner
Matthias Lang hätte natürlich am
liebsten 100 Leute mitgenommen.
Aber da es insgesamt ja nur 11 sein
durften, wählte er fünf Mitglieder von
den Fischern und fünf vom FC Bay-
ernfanclub. Als der FC Bayernbus
dann in der Gemeinde ankam, wa-
ren die großen Jungs ganz aufge-
regt und trugen Alexandra Lang buch-
stäblich auf Händen. So ein tolles
Erlebnis widerfährt einem als einge-
fleischter Bayernfan schließlich nicht
jeden Tag und natürlich musste des-
halb auch ein besonderes Geschenk
für die Initiatorin her. Im Stadion lie-
ßen sie daher eigens ein Trikot mit
ihrem Namen und der Zahl „11“ dar-
auf, eben für die 11 Freunde, anfer-
tigen, welches Alexandra bei künfti-
gen Bayernspielen sicher auch
gerne tragen wird. In München an-
gekommen ging es dann erst mal in
die FC Bayern Erlebniswelt und nach
dem Spiel freuten sich die Mittel-
eschenbacher noch auf die Begeg-
nung mit dem Bayernspieler Javier
Martinez. Ein unvergessliches Event
für alle Beteiligten und ein toller Auf-
takt für das Jubiläumsjahr des „FC
Bayernfanclub Fränkisches Seen-
land 1994“, der am 6. und 7. Juni
diesen Jahres sein 20-jähriges Be-
stehen feiert.         Text + Foto: ma

Mit Bayern 3 zum frühesten
Deutschen Meister aller Zeiten
Fischer und Bayernfans fuhren mit dem Original

FC-Bayern-Bus
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Bücher
Sammelaktion
für die Arbeit des technischen

Missionars Martin Ahnert in
Tansania. 20 % des Erlös

gehen nach Afrika.
Die Bücher werden bei Ihnen

abgeholt.

Rufen Sie bitte abends von 15
bis 19 Uhr bei Frau Birgit Franz

an 09831-1620

NEUENDETTELSAU
Der Wechsel an der Spitze
der Freiwilligen Feuerwehr
von Neuendettelsau kam
nicht überraschend. Rudolf
Buchinger, der das Amt ei-
nes Kommandanten knapp
18 Jahre lang ausgeübt hat-
te, wollte Platz machen für
neue Strukturen. Demzufol-
ge nimmt nun Christian Loy
diese Position ein, wie die
Neuwahlen im Rahmen der
Jahreshauptversammlung
ergaben. Neben Buchinger
trat auch sein Stellvertreter, Michael
Schaub, aus Gründen eines Woh-
nungswechsels, nach fünf Jahren
zurück. Neuer Kommandant ist Chris-
tian Loy, Stellvertreter Robert Maier,
Vorsitzender bleibt Wernher Geist-
mann, Stellvertreter ist Wolfgang Arlt,
nachdem Michael Schaub auch die-
ses Amt niederlegte. Barbara Bu-
chinger bleibt Schriftführerin, Kas-
senwart Wolfgang Rauh und die
Revisoren Norbert Kittel und Kurt
Hasenfuß bleiben ebenso in ihren
Ämtern. In seinem Rechenschafts-
bericht ging der Vorsitzende
Wernher Geistmann auf Veranstal-
tungen ein, die neben dienstlichen
Zusammenkünften auch gesellige
und familiäre Treffen beinhalteten.
Von Ausflügen und einer Fahrt der
Musikkapelle nach Treignac in Frank-
reich war die Rede, von Fußballtur-
nieren, Florians- und Schlachtfest
sowie von der Mitwirkung am Kirch-
weihumzug und der Teilnahme am
Weihnachtsmarkt. Ein Vereinsaus-
flug führte nach Speyer, ins Techni-
kermuseum, und eine Kulturveran-
staltung holte die Fürther Heißmann
und Rassau nach Neuendettelsau.
Kartler konnten sich bei Schafkopf-
turnieren messen und ein Familien-
grillfest fand regen Zulauf. Bevor je-
doch Geistmann das Wort dem
scheidenden Kommandanten über-
gab, bedankte sich der Vorsitzende
bei Rudolf Buchinger für seine äu-
ßerst hervorragenden Leistungen im
Dienst der Feuerwehr und zeichne-
te ihn mit einem Präsent aus. Der
Rückblick auf das abgelaufene Be-

richtsjahr fiel Buchinger allem An-
schein nach gar nicht so leicht. Soll-
te es doch seine letzte diesbezügli-
che Amtshandlung sein: 67 aktive
Feuerwehrleute und neun Aktive in
der Jugendfeuerwehr zählen zum
Mitgliederstand der örtlichen Wehr.
Buchinger befasste sich in seinem
Bericht mit Lehrgängen, Aus- und
Weiterbildungen, Gruppenübungen,
Kursen und einem Fahrsicherheits-
training. Insgesamt 83 Einsätze mit
1026 Einsatzstunden gab es zu be-
wältigen, davon 26 Brandeinsätze,
wie Wohnungs-, LKW- und PKW-
Brände neben zwei Heckenbränden.
Hinzu kamen noch 42 technische Hil-
feleistungen, 15 Fehlalarme, und Kin-
der sowie Schüler durften sich an
der Aktion Ferienspaß beteiligen.
Beim Programmpunkt „Beschaffun-
gen“ war von einer Wärmebildkame-
ra, der Ausstattung mit Digitalfunk
und 45 neuen Feuerwehrüberjacken
die Rede. Nach einem kurzen Aus-
blick auf 2014 bedankte sich der
Kommandant für jegliche Unterstüt-
zung in seinem Amt und bezog Ka-

meraden, Gemeinde-
verwaltung und die
Bürger ebenso mit ein.
Bürgermeister Ger-
hard Korn stellte in
seinem Grußwort die
geleisteten Herausfor-
derungen in den Mittel-
punkt seiner Worte.
Die Wehr habe unter
Beweis gestellt, dass
sie ihre Aufgaben
fachgerecht bewälti-
gen könne und sich im
Hinblick auf Personal-

zuwachs ein offenes Auge bewah-
re. Finanzielle Themen in Bezug auf
Ersatzbeschaffungen, Fahrzeuge
und Nachwuchsarbeit wurden
ebenso erörtert. Der Musikkapelle
dankte Korn für ihre Auftritte und
sprach der neuen Führungsmann-
schaft seine Glückwünsche aus. Bu-
chinger bescheinigte das Gemeinde-
oberhaupt gute Zusammenarbeit mit
der Gemeindeverwaltung und ver-
wies auf seine Unermüdlichkeit,
wenn es um finanzielle Unterstüt-
zung für die Feuerwehr ging. Zu den
Ehrengästen zählten Kreisbrandin-
spektor Hans Pfeiffer und Kreis-
brandmeister Alfred Popp. Sie rich-
teten ebenso Glückwünsche an die

Neuwahlen bei der Feuerwehr Neuendettelsau
Christian Loy ist neuer Kommandant

neue Führungsmannschaft, erzähl-
ten von Begebenheiten aus dem
Feuerwehralltag und dankten Rudolf
Buchinger für sein jeweiliges Enga-
gement.

Text + Foto: Klemens Hoppe
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-323

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-
pelungen u.v.m., Firma D. Körber,
Tel.: 09874-1602

Lohnsteuerhilfeverein - Verei-
nigte Lohnsteuerhilfe e.V., Bera-
tungsstelle Neuendettelsau, Telefon:
0162-6528096, Email: stefan.arnold
@vlh.de, www.vlh.de

Gartengestaltung und Pflege,
Heckenschnitt, Problem-Baumfällung
mit Entsorgung, und vieles mehr.
Firma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Renovierungsarbeiten, Trocken-
bau, Fliesenverlegung und vieles
mehr, Firma M.W. Rent a Man, Tel.:
09872-7656 oder Mobil 0160-
96073065

Uhrreparaturen, Batteriewechsel,
Uhrmacher Kalden Petersaurach,
Finkenstraße 1, Tel.: 09872-9089735

Gartenpflege + Renovierung,
Baum - Hecken - Sträucher - Rasen-
schnitt, Hausmeisterservice... Firma
Nolte, Tel.: 09874-5268

Reinigungskraft (m/w) gesucht
auf 400,-€-Basis, Zeit nach Abspra-
che, Tel.: 09871-367

HYPNOSE in KreA-Praxis. Rau-
cherentwöhnung, Abnehmen,
Blockadenlösung, ect.. Unverbild.
Vorgespräch! www.krea-praxis.de,
09874-686226

LERN-GERN-OSTERKURS. Mit
Spaß und einfachen Gedächtnis-
tricks leichter lernen. 22.-26.4. Vor-
mittags. Biedermann, 09874-686226
krea-praxis.de

AUTOGENES TRAINING. Für AOK-
Kunden kostenlos! Auch andere
Kassen! 28.4., 18.30-20.00 Uhr,
9x, www.krea-praxis.de, 09874-
686226

GEDÄCHTNISTRAINING, 60+, ver-
gnüglich / ent-spannend / ganzheitl.,
Ab 05.05., 10.00 - 11.30 Uhr, 10x,
130,-€, Inkl. Kaffee-Pause! Bieder-
mann A., N‘au, 09874-686226, krea-
praxis.de

BRUCKBERG- 4 Zi.-Whg., 100m² für
Kaltmiete 500€ , Tel.: 09127-5555

Aktuelle Lesetipps mit Spannung,
Spaß und teilweise regionalem Be-
zug: „Aller Heiligen Fluch“ von Elly
Griffiths. Der vierte Fall für Dr. Ruth

Galloway, forensische Archäologin.
„Das 13. Opfer“ – Thriller. „Rigor
Mortis“ - Ein neuer Fall für Roy Gra-
ce. „Ein Knödel zuviel“, Kriminalro-
man. „Rosskur“ und „Gnadenhof“ -
Allgäu-Krimis. „Fränkisch Schaf-
kopf“, der Franken-Krimi von Petra
Kirsch. „Tatort Franken“ - 20 neue
Kriminalgeschichten vom Verlag ars
vivendi aus Cadolzburg. Und viele
weitere Romane aus aller Welt –
schauen Sie doch mal vorbei!

Neue Franken-Krimis in der
Heilsbronner Stadtbücherei im Turm
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Wer hat ein Herz für Hunde?
Unser langjähriger Windsbacher Hundetreff sucht einen

Trainingsplatz, gerne auch außerhalb von Windsbach.
Wir trainieren einmal in der Woche am Wochenen-
de. Wenn Sie einen Platz wissen bzw. haben, dann
melden Sie sich bitte bei Uwe Lehrmann: Tel.: 09871-
656521.
Der Patz wird selbstverständlich sauber gehalten.

Samstag, 12. April
Jahreshauptversammlung des VdK
Windsbach um 15:00 Uhr in der Gaststätte
Schmidt in Retzendorf.

Mittwoch, 16. April
„Bernhard von Clairvaux I“ Führung im
Heilsbronner Münster mit Christine Diefen-
bacher um 18:00 Uhr mit Treffpunkt im
Münster.
Informationsveranstaltung mit Augen-
arzt Dr. Raum, Neuendettelsau, zum The-
ma Makula-Degeneration. Beginn um 14:30
Uhr im "Bürgertreff" in der Hauptstraße 11,
Heilsbronn. Der Seniorenbeirat Heilsbronn
lädt interessierte Bürger aus Heilsbronn und
Umgebung sind herzlich ein. Der Eintritt ist
kostenlos.

Donnerstag, 17. April
Das Fahrradmuseum Pflugsmühle ist
von 15:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. Info: www.der-radsherr.de

Freitag, 18. April
„Musik am Karfreitag“ unter der Leitung
von Matthias Querbach um 14:30 und 18:00
Uhr in St. Laurentius, Neuendettelsau.

Samstag, 19. April
Mönche, Landschaft und Geschichte(n) -
Wanderung von Heilsbronn nach Bonnhof
(zwei bis drei Stunden) mit Helga Röschin-
ger inkl. Imbiss in der ehemaligen Probstei
Bonnhof. Treffpunkt um 14:00 Uhr in Heils-
bronn, Glasaufzug Hauptstraße 16. Anmel-

dung nötig: Tel. 09872/806-19 oder Mail
verkehrsamt@stadt-heilsbronn.de

Sonntag, 20. April
Die Mühle in Bürglein - ein Schatzkäst-
lein im Verborgenen. Ausstellungsführung
mit Gert Linhard um 14:00 Uhr in der Müh-
le Bürglein.

Dienstag, 22. April
9-Tagesfahrt der Rangau Badefreunde
nach Bad Füssing vom 22. bis 30. April –
Voranmeldung und Info: Tel. 09872-1353.

Mittwoch, 23. April
Monatstreffen der Grünen Merkendorf mit
Diskussionen zur Kommunalpolitik mit in-
teressierten Bürgern um 19:00 Uhr in der
Pizzeria „Rathausstuben“ in Merkendorf.

Donnerstag, 24. April
Das Fahrradmuseum Pflugsmühle ist
von 15:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. Info: www.der-radsherr.de

Freitag, 25. April
„Es blüht uns was im Heilsbronner Müns-
ter“ – Führung zum Tag des Baumes mit
Jutta Gruber um 19:00 Uhr mit Treffpunkt
im Münster. Anmeldung nötig: Tel. 09872/
806-19 oder Mail verkehrsamt@stadt-
heilsbronn.de

Samstag, 26. April
Suddersdorfer Querbläxer mit neuem
Programm „Auf zu neuen Ufern“ – neue

Melodien, Sketche und Solo-Einlagen! Vor-
stellungen im Saalbau des Gasthauses
Arnold in Veitsaurach am 26. April und 3.
Mai, jeweils um 19:30 Uhr. Karten bei
Martina „Kechi“ Koch in Suddersdorf 10
(Tel. 09871/1540), im Gasthaus Arnold und
bei der Raiffeisenbank Windsbach.
Auswärtsfahrt des 1. FCN Fan-Club Lich-
tenau-Sachsen 1986 nach Mainz. Info +
Anmeldung: Marco Galliwoda, Tel. 0170-
4859402 oder per Mail an galliwoda-
marco@web.de

Mittwoch, 30. April
9-Tagesfahrt der Rangau Badefreunde
nach Bad Füssing vom 30. April bis 8.
Mai. Voranmeldung und Info: Tel. 09872-
1353.

Donnerstag, 1. Mai
Wanderung der AWO Heilsbronn nach
Neuhöflein mit Treffpunkt um 10:00 Uhr
am Eichenhain. Info + Anmeldung: 09872-
1873.
Diakoniefest in Neuendettelsau unter Mit-
wirkung verschiedener Ensembles der Mu-
sikschule Rezat Mönchswald.

Samstag, 3. Mai
Seniorennachmittag der AWO Heilsbronn
im Foyer der Hohenzollernhalle ab 14:00
Uhr mit Fachvortrag „Rezepteinlösung –
Ein Blick hinter die Kulissen“.

Mittwoch, 7. Mai
Autorenlesung in der Stadtbücherei Heils-
bronn um 19:30 Uhr mit der fränkischen

Krimiautorin Petra Kirsch zu ihrem aktu-
ellsten Buch „Fränkisch Schafkopf“.

Donnerstag, 8. Mai
Muttertagsfahrt des VdK Neundettelsau
ins „Obere Altmühltal“. Mitglieder und
Freunde des VdK sind herzlich willkom-
men. Anfragen an K. Hönig, Tel.: 09874-
1266.

VORANZEIGEN
Kurs „Lebensrettende Sofortmaßnahmen
am Unfallort“ für Führerscheinbewerber bei
der BRK-Bereitschaft Heilsbronn am 17.
Mai von 9:00 bis 16:00 Uhr im Rotkreuz-
heim in der Pfarrgasse. Anmeldung: Tel.
09872/7320 (Herr Roth).
Erlebnis-Rundweg durch das Bauernland
des Deutschen Ordens am 18. Mai ab
14:00 Uhr mit Treffpunkt Parzivalstraße 9
in Wolframs-Eschenbach. An 12 interes-
santen Orten werden Gespräche zur Natur
und Kultur geführt. Info-Tel.: 09875-975532
(Tourismusamt Wolframs-Eschenbach).
5-Tagesfahrt der Rangau Badefreunde
nach Ungarn/Plattensee vom 11. bis 15.
Juni - Voranmeldung und Info: Tel. 09872-
1353.
Offene Sprechstunde für akute Suchtpro-
bleme! Das Diakonische Werk Ansbach
bietet ab sofort jede Woche Dienstag von
9:00 bis 11:00 Uhr in der Außenstelle Winds-
bach, Hauptstraße 16, eine Sprechstunde
für Menschen mit akuter Suchtproblematik
an. Diese Sprechstunde ist kostenfrei, an-
onym und ohne Voranmeldung.
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